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Die »Meister«-Angelegenheit.
· WTB Köln, 14. sieben-or. Die ,,.tl�tjlnifche Zeitung« läßt�

sich aus Berlin unter dem 14. Februar nveldent Zahlt-dick,
immer bestsirmntser auftretende Nachrichten des qzukzkikauischeki
Blättern ließen schon seit einiger Zeit entfernten, daß die seiner·
zesit ausgesprochene Hoffnung auf ein günstige: Z E rg ab n i s
der neuen Verlnnrdltingeu in der ».L us itania«-An-
gelegen! eit seine Berechtigung hat» klug» kam: usw«:-
mehr mit Sicherheit sbehauptem daß eine sachliche Ginigmdg im
Lbange ist, und. »daß die wohl-begründete Auffassung, die deutscher·
seits in dieser Sache vertreten worden ist, in Washington Ver�
ständnis und Entgegenkommeti gefunden hat.

Die Ver-kleinen Staaten und ne deutsche Erklärung.
««WTB. Nein-York, 13. Februar. Gunkspruch vom Vertreter

des; WTSBJ In Erwägung der toahrscheinlichcn Hirltung der
amcrikanifclzeii Regierung gegenüber» du· d �Hirn e n C: s; -
Härtung betreffend bewaffnete Handelsschiffe
greift Die englandfreiindliche Presse die deutsche An-
tündiguiizf heftig an und versucht, das amerikanische Volk auf jede
Itkeije gegen Deutschland aufzuhetzeisk �arm York Hserald«
erklärt: leidenschaftlich. Amerika könne: das neue teutonifche See-
ktäubrrprogranmt nicht entnehmen. �Ü! e w F! o r �f. T r. ikb u u e�
nennt die. deutsche Ankiindigniig einen Vorwand für weitere
Schreckens-taten. Einige Blätter bemalen im Hinblick auf die Ber-
sichcrung der. englischen Presse, das; nicht Wilsom sondern die.
csiiglifche Flotte die Eiinftellimg der« Untcrscebootsaiigrisfe bewirkt
hätte, mit Boote, warum man sich dann  die deutschen Unter«
seebootsangriffc nach dem 1. März Sorge machen solle.

 �Eine �äiafliinqtmser Depcsche der ,,N e w �Q o r l Ei m c. s« sagt:
ålmtliche Kreise des Staatsdepartemertts wollen keine Be-
merkungen  die deutsche! Ankiindigiing machen, sondern lieber
warten, bis? fic Deren am�idycn Text vor Augen haben. Aber alle
Anzcichen sprechen Dafür, daß die Weigeritng der Alliicrteiy dir.
Tlizregung der Bereinsigteu Staaten wegen der Entivaffnmig der

merke: is: owns« U. z«
3. � · der
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Handelsfchiffe anzusndjrneir nnd »die deutsche Ankilndigttng folgende 1
Politik der amerikanisehen Regierung nach fich
gießen würden: « e .

1.. Erlaß· einer Belsamitmachung daß die V c r ein ig te n
Staaten beabsichtigen bewaffnete Handclsfchiffe als
Schiffe. zu behandeln, Die ihre Eigenschaft als Nichtkombattanien
verwirft haben und sie als Hilfskreiizer ansehen und auf
dieser Grundlage behandeln werden auf Grund der Veränderung
in Den Verhältnissen des Soekriegesz welch: aus idem Auftreten der
llnterseeboote und ihrer Berteidignngsitnfähigkeit herrühre.

2. Erlaß einer Warnung an die Anierikaneiz sie
standen. wenn sie auf beivcrfftietm Handelsschiffen meisten. auf
eigene: Gefahr. handeln.

3. Aukktndiguug der Absicht der Vereinigten Staaten, b es
waffnetc Hcrisrsdelsfcksiffe als Hilfskrcnzetk an be.
handeln, wenn sie anccrikanische Häfen anliefeir d. h»
ihnen den Aufenthalt: nur solange zu gestatten, daß fic- Aus-
befscsriingcri vornehmen nnd genügen?» Feuerung und Lebensutittcl
einnehmen konnten, um den nächsten Hafen ihres Hciiniatlandes
zu erreichevn ferner ihnen 94 Stunden Frist zur· Abreise zu geben

Mißvserftand en. s»
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Alls Wittwe-Linse allein mm: ImD mit gcsfcljlossscrtcit List-gen da-
lag, zogen die vergangen» Tage mit aII ihren  Licht und ihrem
Schatten beeilt-lich an ihrer· Seele vorüber. Jedes Wort, das sie
seit dem ersten Tage. der Bekanntschaft mit Graf Horsteiiburg ge·
toechselt �hatte, blau-g in ihren! Geiste wieder. Sie gestand es
sich mit bitterem Schsnew MB noch niemand svschetl Eitsdkltck
ans fie gemacht habe. Sie konnte es fiel! nicht er�ören, daß noch
derartige Gefühle in ihrem Sintern leben konnten. Jinmer und

wieder schalt sie fiel; solcher. Torheit, wie sie
riet-dritte, ohne es hindern zu könne» daß es sie wie holdes?
Märchenzauber umfing, wenn sie des Grafen dachte. Dem muß
ein Ende gemacht werden, sagte sie sich, weil »Es so meine. Pflicht
ist, nnd weil ich es will. Jst es nicht fchantlos von mir, einen
Mann zu lieben, Der fiich nichts aus mir macht�? Noch idcrzu einen
Sviann, dem sich das Herz meiner dltntxh täglich mehr zanke-tat?
Zchließlicty lösten fiel! die sie bestürmeiiden Konflikte in einein
Ztrotn heißer· Tränen auf. Sie zog die Bettdecke iisber ihr Gesi ht,
um sieh« durch keiner  Laut zu verraten nnd meinte unaufhaltsam.
Illlltctählicls und ganz leise« kam nun Der Iangerfeifynie Schlclf
über fie.

Vlls sie nach etwa zwei Stunden neugestiirkt die Augen auf»
jch1ug, fiel ihr Blick auf einen »Zum-iß dunskelroter sonstiger·
bliofcu. Sie waren mit langen Stielen geschnitten und ftcniden
in ein-er gdiiseriien Vase aus einem Tischchen: ihr gegenüber.

» »Wie prachtvollT rief sie, »Rutsh, liebe Stint-h, trotzdem at!
Djky nicht sehe, verraten diese Rosen Dikh Tausend Dank fnr
Deine Liebesgabe.« _

Sftuth warsofort bei ihr used umfing fise mit ihren Brauen. »
»Ja; bin freilich fchon ein Weilchen hier, Carisfisma, aber die.

glcjcklickx Rosenspevdskkiv bin» ich trotzdem doch nicht. Graf
Hokftenlburg bittet DE, sie als feinen Asbfchiedsgruß anzu-
nehmen. Gr nrußte infolge einer Depefchc feiner Mutter«
dkjzykkkps  wegen  lind ist nach an
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und; jedem solchen Schiffe den nächsten Befuih eines amerilanifcheit
HHafens erst nach drei Monaten zu gestatten. »

Eine Depefche des »Evening Sau« aus Alafhcngton sagt:
Alle Anzeichen fprechen heute dafür, daß Lansing wenigstens» ein-
räumen wird, daß die Begründung Deutschlands und
Ofterreiclspllngarns für ihre Behauptung, die Bcwaffnmig
der Handelsfchiffe mache ihre Anhaltnng nnd Durchsuchtttig durch
Unterseeboote unmöglich, zutreffend ist. »Diese Anzeichen haben
einen hohen Grad von Gewißheit erreicht, seit Lansing seine ersten
Vorschriften hinsichtlich alliierten Hanldelsschiffe welche mit
Kanonen« an« Bord a m e rik a n i f eh c H ä f e n aniicfen, erließ-
und stets forderte, daß sie· ihre Kanonen entfernten oder erklärten,
daß sie nur zu Verteidigungszwccken benutzt würden. Bei jeder
Gelegenheit hat er öffentlich erklärt, daß jeder Fall einzeln be-
handelt werden solle. Als ein Anzeichen für die Haltung der Re-
gierung gilt es, daß ein. hoher Beaniter freimütig zugegeben hat,
er habe. die. Möglichkeit eines Boykotts amerikanischer Gifte-r, welche
nach anderen, als Häfen der Alliierteti bestimmt wären, durch die

sBetracht gezogen.
Man erfährt positiv, das; die Zustimmung zu den Beweisgründen
in der deutschen nnd öftcrreichifchatngarifchen Note unmittelbar
eine Warnung des Staatsdeparteniciits an die amerilanifchen
Bürger zur Folge. haben werde, sie niöclitcii fiel! von bewaffneten
Schiffen der Alliicrten fern halten. Unter den Diplomatem
welche. die Allierten vertreten, wächst dass« Gefühl, daß,
wenn »die Vereinigten Staaten sich cntfchlösscky in »die Abänderung
der Regeln betreffend bewaffnetessandelsschiffe noch während des«
Krieges einzuwillikicty es von da n u r c i n ku r z e r S cb ritt fein «
werde. bis zu einem Anäfnhsrvcrbotx auf« Waffen: u n?!»
alle. Kcricgssmunitiork
. WTSEL Born, 14. Februar. »Bu nd «· schreibt in Befvrechtikig
der deutschen und der österreichischen Sliote zum
Tanchbootlricg u. a.: Diese« durch dic britischc Krieg-
fiihrung hervorgerufenen Btaßnahmen bedeuten eine alxsrtnalisxc
Verschärfung des Seekriegkåä die. aber von den Reutralcir kaum
wird beanstandet werden können. üben Neutraslen wird übrigen?»
durch » die Verschiebung des Fukrafttretens Rechnung getragen,
damit sie. ihre Angehörigen warnen können. � In Besvrechuug der
deutsch-amerikanischem! Streitfragen. sagt der
,,Bttnd«·t Deutschland braucht wohl kaum zu befürchten, daß es
wegen dieser Verschärfung curfs Neue mit Amerika in Ztviftiip
leiten» gerate. denn der Befehl an die dciitfäseti Seeftreitkräsfte De;
wegt sieh auf der von der anicsrikariischeit Regierung selbst bare.
gegeichneten Bahn.

Wilsoii trieben? tliriifidentschaiftskandida»t.
WTB. Washington, 14. Fsebruci-r.  Dienten! Wilsfko n

stinnnte formell zu, für dieslbicsderlvaslfl der Sllrässidcnp
fchaft zu kasndi«dieren.

Die. Deutschen der »Ur-dem« m Nordamerika.
mm. Berlin, Ist. Februar. Nach einen! telsographifihisn

Bericht des; Kaifserlichen Botschacfters in Washington find folgende
Deutsche« aus Kontos-un an Bord des« auf-gebrachten englischen
Danrpfcrs »Stil«-m« in Nordamerika angekommen: Paul
Wicdenhoefh Laiidnsirt asusa� Schlscckjccrtq Adolf Adler, Pflanzen: aus
Herzberg im Harz; Alphims Neu, Regierungsgstlieologetigehilfe ans»
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Sileiiwederchieigenz weg Schuhe, Ctouveriienietitsssekrctär aus
Wiitterlingeiu Watlter Danielfeiy Piflanser aus Dockcnhud"en,
Otto Bot-se, Pflanzen: aus Frankfurt am Wirtin, Gustav Johann
Woydach iWaffeumeistcr aus Braunsbevg in Osttweußciu

Nach Bricmds italicnischcr Reise.
» WTB Paris, 14.Februar. Miuisterpriisideiit Briand
und Bourgeois find zurückgekehrt. .

WILL-B. Beut, 14. Februar. Der meist gut unterrichtete Ab-
der «Gazietzta del Popoloc

Br iand habe in den Unterhandluugetk
Staatsmäunern das Verhältnis» Jtalieris zu Deutsch-
land mit keinem Worte berührt. Das Verhältnis»
Jnerbe daher keine Änderung erfahren. " f
· III-V. Vom. 14. Februar. »An-mir« spxickjt in. einem Leit-
artikel die Hoffnung aus, daß die Franzosen sich an der
italienischen Front überzeugt haben werden, daß Italien schon
genug Schwierigkeiten zu überwinden habe. ·

Ware. dem, 14, »Ist-drum. annimmt Brett« entrann: die»
Nucknticljh S a la. n {D ra werde
Erledigung Der parlanicntwaxszischrti Arbeiten« crtvide.1«:1i.

T   Amh Die französischen Hqudclsdqsmpscxs
 ; find bewaffnet.
« is«  Berti, Ist. Februar. Das Blatt Jlfiarina uttercantilc
italianiak veröffentlicht eine Korrespondenz aus Viarseillsz in der
�berichtet Wird, daß die f: a n zösische n f H a ndc les -
d am psfesr Dein asffnest find, um gspsntf dexusptssgzhc Flut-ers 
f� e ein ooetee-ßng�, zsiu txt-ach« en.

Sei-krieg. i
» Weis. London, m. Januar. Der� Klio-reiste«1«,,Arctllnsc«
stieß an der Qftlltiste auf seine Mitte. Man glaubt, daß cr ganz
verloren ist. Obige-fähr- gebot �Sien-ic von  Der Besatztctig find

Das Alsgeordnetcuhans nnd der Reichskanzler.
« §§« Berlin, 16. Februar. Das Abgeordxnetenharti-Z,

das! heute die zweite« Beratung des»

stimmt worden ist, die Verhandlungen eine Stunde später an�
fangen. Vorher wird noch der Seniorenkonventzusammentreten.
Es ist anzunehmen, daß diese Verschiebung sdesl Beginnes der
Sitzung mit Besprechungen über die in der »Nordd. Illig. Zur«
veröffentlichte Erklärt: n g b e t r cf f en d» d en UIiB o o lis-
f. r ie g nsnd Die Verhandlungen mit Amerika zufamitleiislzätrgt
war nach der Tagesordnung für· die {feurige Sitzung des Ellb-
georditetciihalifes schon von vornhctveiki in Aussicht genommen,
bei-der zweiten Beratung des Staatshaiissksaltcsi die. auf den
Krieg bezüglichen allgemeinen Fragen voirtfckxiftlikheti nnd poli-
tischer Natur zu erörtern. -

-skkks

fgTisch gekommen, um sich uns zu empfehlbtr Dann reiste. er
. sofort ab.�

EDZm-ievßnife schaute fragend im Rirths �immert um zu ers
EEenucm osb dieser plötzliche Dlbfcljisod ihr Leid gebracht habe.

Diese, welche den Blick toashrstrahm dentete ihn anders und
ftrich liebkosensd über WiarieiLnifes Wange. »

«Graf Horstenburg bedauerte sehn« sagte sie, »Dich nicht
mehr sehen zu können, Carisfinur Wenn es ihm möglich ist, will
er utis hier »vor unserer »Dein-klebt noch einmal begriifzem Doch,
sprich, siiiße Carisfimcr wie befindest Du Dich nun. Dein Ans-
feheni verriet Besserung, alter in diesem Augenblick wurxdeft Du
wieder so entfehlich bloß« �

»Deine, Rath, meine Schmerzen: {nahen uachtgelasfekr
Asngstige Dich nicht, Liebling, nun wird bald alles leise-der guts«

Noch setwa zehn Tage [�iehen A rnheinics in Ncuenahn dann
lehrten sie nach Dohletithol zurück. MariesLuife hatte sich in
der Ruh-stund Stille, Die sie dort untgaly wieder: ganz wieder
gefunden nnsd hatte ihr Herz; zur Ruhe gebracht.
« Sie� versuchte. sich sogar mit dem Gedanken zu thesi-runden,

Graf Horstenburg in absehbarer Zeit alt; Ruthe Gatten zu sehen.
Sie fügte sichk daß es nur wenigen Merblicheti beschieden sei,
den Gipfel irdischer Glückseligkeit zu erreichen, um sdortsim hellen
Sonnenschein Der Liebe zu leben. Darum suchte sie sich mit dem
Anteil zufrieden zu geben, der ihr von des Lebens Gütern ge-
worden war. Sie gedachte der herzslichen Zonen-sung, weiche der
verstorbene« Oberst ihr entgegenbrachte sunsd war fiel! der fort-
gesetzten Zärtliclykeit Rnths bewußt. Dieselbe wurde ishr in so
reichem Maße» zuteil, daß sie fich sagte, was kann ich noch« mehr
verlangen? Der· lebhafte Wunsch, Rath fo recht von Herzen
glücklich zu sehen, gewann immer nrehr die Oberhand bei ihr,
trotzdem sie bci der Verwirklichuikg ein doppelt-es Opfer her-Ists.
Abgesehen von den eigenen Gefiishlety wurde. es ihr auch dartun
fchtoerz sich« Null! als Braut des� Grafen ödorsrenburg zu« denkest,
weil Tdadnrchcitikh lstlcorgåFriedrichs Glriiekshofsttutigeii zerstört
wurden. Arme: Bein-er, dachte sie, auch Du haft kein Glück und
keinen Stern! « i� . «»

an Frau von Linden�  da Mwics-Lvilc·.1

Gar-ten schweifen.
sidiesbtiiite Färbung des Herbst-es.

mit « Wirtfchaftsrecljnungen und allerlei Schreiberei . beschäftigt
todt. Sie hatte. sich mit ihren Büchern auf der Veranda nieder«
gelassen und ließ ab und zueinm träumerischen Blick über den

Nun hatte fie längere Zeit
gerechnet und geschrieben, ohne aufzustehen, als« sie fiel! nahend -
Schritte hörte. Jn der Emeimtng, daß Ratt! Ifiime, rief sie
Winter: »   « » T

»Nun, Liebling, schon zuriick?« i. Z 5
Slbie ftannte sie aber, als sie den Blick lind, und Graf Eint-sten-

sburg vor ihr stand. Alles Blut strömte ihr zum Herzen, doch
nahm sie alle ihre Kraft zusammen nnd sprach einige Vcgriißiixixis-
leerte. Sie reichte ihm auch dabei die Hand, Die er an seine
Lippen zog. . . . c

..Jnzwiscl!en hatte der Graf die wenigen Schritte zuisiickg:l.sgt,
Die beide noch voneinander trennten. Slliariesjsolife nahm alle
ihre Kraft zusammen und sprach einige. Begrüsztingdwortc. Sie
reichte ihm auch dabei die Hand, die er an seine« Lippenszog.
· ·»Habe ich LTie denn so sehr erschreckt, gnädige Fra·u?« fragte
erltcklomkuetr »Sie machten bei nteinem Anblick in der Tat
solch entfetzte Augen als erblickten fie ein Gespenst« i

r 
I

»Nicht doch, Graf Horstenburgß vielleicht iilie«rrafcht, aber:
. III! heiße:ganz gewiß nicht entsetzt, kann ich ausgesehen Hoheit.

»Sie herzlich willkommen in meinen: -�- in Imsevem Siena. tltutb
Wird  sc! febr freuen, Sie WfCdVrzUfeHkl -. ·. .Ss k ging z« meiner
Elsinttey kehrt wohl aber bald zuriick.« s
· J »So gönnen Sie Inir doch diese kurze Zeit« des llllleinsciiks
mit Ihnen, gnädigc Frau. xch muß es muten fegen, daß ich
schon so lange und so theilt diese Reise. nach Dishlctitlzctl ersehnte.
zNltr die Ungunft der Vikrhälattiiffe nötigte strich, fic biåssher zu ver«
fjchicslxetr Seien Sie huldvoll und tragen »Sie mir diese un�
verfclntldcte Verssäuinnis nicht nach. Sagen« Sie mir, ob ich z«
fühlt war, wenn ich hoffte, hier nicht Jttlgckll gesehen zu werden.
Säuren Sic- nicht, wenn diese» Hoffnung zu idrcist nun, aber sie.
entstand durch das, still-mische Wünschen ineines oder-selig.

freuen, ksiwtbzund ich« » , . ·
lFottfcsemtg folgt!

eckkontm Wilh. GottL Korn, Breslau 38.

mit italienischen

Den Besuch Briands nachj
· Er

ytverbe. von "·B-ttvcsl-lsi, Dasneso amd Basrzilcrsi begleitet fein.�

_ Staiitshnitkslsalts um«
"11. Uhr vormittags beginnen follte, wird, wie; nachträglich besj

Die Bäume zeigten zum großen Teil schon

»Seit-it Sie versichert, daß wir uns beide Ihr-es! Konnnensk

,----



die sltsitdgctlonnnisfion he&#39;s  halbe lediglich  -

itzt-c« Zicstiinrnnng zu: xseimr

»GesternhatmnckwieiueissentÄsedetlfentigeuMorgesri
auflage bereits mitgeteilt! der R e i chskan z l er» die F ü h rer
»der Funktion-en des Abgeordnetenhaiises zu
einer Bespr ecbun gbei sich gehabt. Dem »B«erl. Lokal-muss«
zufolge stand allerdings-diese Konfserenz mit der Kundgsebung in
der ,,Nordd. .Llllgem. Ztg.« nicht unmittewar im Zusammenhang;
öden« von Bethmann Holltvog hatte eine solchc Aussprache über
die ,,Lusitania«-Frage» nnd die Denkfchrift sbetrieffend »die UiBootss
frage schon früher .gewiinscht, war daran jedoch dnrch eine Be»
rufung zum Kaiser ins Hanptcmartier verhindert worden. Nachs
dem die Befprechnng nun aber erst gestern stattgefunden hat,
ist mit dem �Kaff� zweifellos zntreffend anzunehmen, daß die
Veröffentlichung in der »Nordd. Allgenr 3143.�, in der eine ge«
doisse Gegnerschaft in� den staatsrechtlichen Lslnfcknnnttgeu Foischeu
dlieiclrsregierung nnd Landtag zutage getreten. ist,
geblirbew

I»

» Dis: Vse troff-end! ischsutrsig in ihre-r �äilorrhhvewiifeüyene
an Ihrem. Zeitung« hat in einzelnen Blättern bereits eine
let-hastig imrd bcdiatterlicho Polemik hervorgerufen; Von sozial-
demokratischer snndxfortfchrittkkcher Seite ift den Urhebern des Be-

spvlnsfecs »der Busdxpetkoxinntisssiotn her sicb gegen eine Ginschriiitisitipg
des ll-Bootstrsi·oges; nritZRiiMicht ausf Asnverika erklärt, »die Abficht
unkcrgesclxobett tout-den, dem Neiclystatrzler ein Mißtraarensvotum
auszusprechen, teils aus Befoogiriåx daß er in Sachen des UdBootsie
tricges nnd der Krieggzielse nicht entschieden tut! mergisch genug
fein konnte, teils» wegen: angeblicher Unzu · « Tiber die An«
kiindiskznng einer Reform dies preuszischen Tlkahlrechtioä De: frei-
fonfcrvative Abgeordnete v. Zedlitz hat gestern oben-d in der
..P o attzoinanderxgefetztx das; davon wirbt die Rede sein könne;

taro. wsir de: Reichstag sucht
Preise: an der freier! xAuöspracbe verhindert sei. dein

f Stellmsgmrlynre f dnrch smcbtriiigliche
Qderöffrntlichuttg ihres Beschlusses ausgesprochen.

Die �S? rcuszztgs.«jführt heute morgen in einem Artikel mit
Überschrift »Bist-ans es tatst-must« aus: Sol! sitt! E den Eiern

503.21». Exigland aufziinebmenW

Imferer Freiheit-Vergehen, einen nueingefckjkänkten und dadurch voll
unserer« Freiheit·erg«eb«ctc, einen nugeeinschräukteu nnd dadurch voll
wirlsanien Unterseedootskrieg zum geeigneten Zeitpunkt gegen-i

Das ist die Frage. um die es fit!!
f�anhcli. Sie istvomwdaushaltsausschnß des Abgeoodnetenhaufes
isnifchiedeti verneint worden. Von ihrer. Beantwortung hängt tin-«
Xkndlich mehr� 1ind«Grös3cres«ab, als? vorc zweifelhaften verfassungs-
rechtlichen: siotnpetenzfragen oder vom Streite um eine künftige
Wahlreforur Bei« der Veröffentlichung feines Beschlusses hat der
Tslusscbuß ausdrücklich auf die Unterrednng des Reichskanzler-s mit
dem amerikanische-i Rurimlisten nnd auf die Denkschnst de:
jdejttschen Regierung über «. die   Handlesfchiffe bezug

o.
»l;ause zum Ausdruck-gebrachten Wunsche der weitesten Volkskreise

ipbv

öder aufgeworfenen

gegen, daß die nrilitärischen   der

·gc:tront1nen. Auch wir erblicken in beiden Ereignifsen Beleg-c dafiitz
das; toir eine Politik- erwarten dürfen. die dem im Abgeordneten-

2ntspkicht. Dae«1erte"-Wo:t«ife»avek pack: seicht gesprochen. nah
kann in der iittszeritng des Reichskanzlers noch nicht vorliegen. wes
die amtliche Tlnttvort"Amerikas. M die letzten Mitteilungen miser-es
Beschlusses noch aus-ficht. « Was, in amerilanifchen Ptsifssiåtnnren
und�; in lehEer.SeXt üb,er_hic_ Fassung unserer Note verbreitet tout-de,
müßte, wenn es wahr« unsre, ernftefte Bedenken erregen. Die
Denkfchrift erledigt diezur Erörterung stebetioe Frage.
nicht liickeubs mfd erschöpfend. Die {hoffe Ablehnung des Aus-
schnszbefchlnsses dnrch die �Rotbh. Aug. Ztgk muß aber, weil sie
eigentlich von niemand, außer etwa dem »Berl. TageUgs als� in
für! felbst vollkommen e begründet anerkannt wecheu kann, in
» lockten  « den Eindruck hervorgerufen, als liege
Ihr doch und�: ein ibtb�n�er Giegmiab au dem ansaefptochenen

»Wunsche bes Ausschusses zugrunde. Man wird nach alledem n
sagen können, daßdardergtoelche Stellung die Rseichsleitmig und:

Frage im eingehen einnimmt und in Zukunft
öurklzbalteu wird, fchvn ein ganz klares Bild vorliegt. Aber: auch.
wenn das der Fall·wäre. wem: also. was wir gern voraussehen, zu-
verläfsig festflsändekdaß die Leitung unserer· auswärtigen Pokttkk
eritschlossen ist ztmd Weiber:  durch die Verhandlungen nsit
Amerika die Wtöglichkeiteu des Uuterseebootskriexres in keiner· Be«
zieht-no ciufchröqikekp an lassen. in würde man docb die Veso-ruß-
fassung des; Ausschusses als« durchaus sachgeritäsi und verdienstvoll
anzusehen haben» .  kGanz mtzutceffead find die in der »Ftankf.
ZtgI und Blättern  gleiches! Richtung erhobenen Vorwürfe. als
ob der Befchlufzinldieislöefugskifsc her Oberftesa Heeresleishmg ein»
greife . . . . Der Beschluß stellt Iebig�rh II, was die hinter: Inn
stehenden Kreise von der auswärtigen Politik verlangen. Er

zbringt den »Bist-ich zumsAusdmc daß die Leitung von Heer und
Flotte voll Freiheit behalten nnd durch die Verhandlungen: mit
Amerika nicht gehindert: werde. eines: mieiisgefcbränkteu nnd
vol! « wirksamen Unterseebootäriag zum geeigneten Zeitpunkt
gegenüber Gnglandaufziniebnw Er richtet Eid! also gerade hat

« Obersten Heeres-
[einem durch diplomatische   eiugef

herum

» elf-trinkt werden
Zuseermsdslottehabendtefetktwdiedeuåbefchlnß

gefaßt haben, mit den! ganzes: Volke das Vertrauen, dass, sie, wem:
man ihnen freie Hand läßt. das Nötig - am: rechter:  nnd

T vollem. Erfolge  worden.

It: Vorgänge auf den:
esse« Kämpfe n: Manier. «

WTQ Zum Bormatsch der Osterrestchser nnd
Ungarn gegen Valonaund Dnrazzo heißtes in einen:
Bericht des Berliner Tageblattesc daß die Treppen nur
knoch durch denbrackigen Küstetnveg von der Hsfsstftadt

 -

Durazzo getrennt sind.
§§hb. lWiedeixh De: �Bett Slipngetvpz� uvekdet Eil-gen Sonn-hoff

aus dem I. u. I. &#39; pesfeqnartter unter dem 14. Fabr-tax: Nach
her Gimralyme von Tirana haben »die österitieichischauigarischen
Etappen ihren Bornsarfch mit: fortgesetzt Gestein: gewann:
namentksirh der recht-Flügel in der Richtung auf Durazzo Terrain.
Weftlich vouiPtofa.  de: Nähe do: Lüfte borgt-band,
er nördlich des Arzenflusfes sfeiudlicheu Widerstand, erreichte diesen
Fluß nnd kann bei Jubaauf etwa 10 Kilometer an Dsnvazzo
Herrin. Die Alnvebdcversaxche des  Beamte waren auch bei hütet
durch die Boldetwerhälttiiizsfkp schwierigen Vcorvückuitg nicht seht:
stark, Asucb die, von» Durqzzo aus vorgerückten Jtaliener haben
bisher  Lust·  fiel! wirklich eneogisch zur Wehr zu
sehen. Auf österrecchrskxmgarssscher Sorte halt »der Znstrom frei-
weniger Mialsiefssorea an.

« e Grieihenlanln
» WILL. Athen, M. Fabr-tm. Ein Bericht des ,,Corrieresd«eslla
löst-a« vom 9. Februar tmcht darauf ankam-Kam, daß die
Stimmung gegeuJtialien in ganz Griechenland
lehr gereizt-ist. Nicht nur die Dentfchensoennda sondern

l

i

oogan her Anhänger: von Wenifelos,  szHellaT wolle keinerlei E
Besetznng griechischen Bodens durch italienische Soldaten dulden
und kunsdigt an, daß hierin die Illkcniselisten die griechisch: Sie»
gterung ohne. Einjcbränjktxng unterstützen« werden.

XVI-US. Athen, 14. Februar.  Agencc Havasl Wie die Blätter
berichten, benachrzichtigte die griechischc Regierung den Leiter der
französischen Mission für. öffentliche Arbeiten
auf K r e ta , R e n ar d , dessen Kontralt am 14. dieses ·Monat-Z
abläuft, das; sie sich genötigt sieht, sein e. Mission infolge der
sinaitzielleii Schtvierigleiten in denen fiel! Griechettland befindet,
als be en bei zu betrachten. . «

Die Vterverbandter unter sich.
WITH-II. Jn einem französischen Blatt liest man laut »Den-tschi«

TageszeitungE Wir: wollen fegt die einander ganz wider-
fprechenden Interessen Peterssbiirgsdtoms nnd London-s
unter einen Hut bringen, während in unseren: Parlament die
trcmrigftc Zwietracht wiitet Keine Partei will nachgeben;

Minister Prmz  m Gehören.
. WTB Lenkt-org, 14. Februar. Der Minister des Innern Prinz
zu Hohenlolje ist mit dem Minister von Morawsli und dem Statt-
haltet: von Colard hier eingetroffen Die Reinheim: Blätter
begriisfzen den Mnister mit überaus» sonrpathifcheti Worten. . -   ·

Aus England.
WTB London, 14. Februar.  Sternen?! Eine "a�Q . ·

liche Verordnung ruft alle tin-Verheirateten, bunt-er die
Fahnen. », E � _ · .

VIII» London-El, Februar. »Da-In· Chronictwiioetdx das;
das M nrutionsmrnrsterrum beabsichtige, die g: Wh"isky-
Brennereien färbte Munrttousabtetlung zu· {wenn n. Die Be«
Heer der Fabriken werden fur die Benutzung ihrer -- . ein-lagen
human!! eineEirtfchadsgung bekommen. « »

Knie-Ida.
ABBE. Otto-da, 14. Februar. Monden-Je» IF! . Usnteesrbauszfei Pardee daraus, dakz an der Grenze «

Maßregel-n ergriffen werden, um - u ver-bitten, daß m Kanada
drang der liberale Ei:

durch aus» den Veresinigten taaten kommende. Deutsche
Schaden angerichtet werde. Der Mortnennntfter antwortete,
er könne dem Haufe versicheru- daß im Lande: alle Vorkehrungen
getroffen seien und da die stieg-er� der Bote: Staaten
den Deutschen nicht ge atten abhebt. die Republrt Basis sur
Angnsfeouf Kamada zu benutzen.

Die Bemühen; Bann-to.
PMB. F:l-"nchtlinge. die ans- Belfort auf Schtveiszersiodensiew

trafen. erzählen, wie verschiedene: Morgen-blauer berichten. daß die
deutscher! Geschtoffse furchtbare: Vserwiiftungecc hervorgerztfen
hätten. Ganze Straßenzäge seien durch das  der dentsfcheu
Artillerie schwer beschådigt worden und gegen nmfzsgxsätisfersvolls
ftiindig

Der Krieg mit Ratten. , �
»Nun. lÆedevbJ Wus- banal�. �n. f. �nieg�mteöeauaneize, III.

erfährt das �Säe�. Etzrggefttf�: Von dar Jsonzoftottrt wol!
lebhsccfde Airtill  der Italien-er gemeldet, deren» . �atmen:
Gcsrhütze die  · , Stellungen. Iiachscljubwoge
nnh Rose-vorlage: unter  hesstwigies Feste: sieht-tm. b - Zu
Angriffen größerem Stille-B �t es titdosHioch nirgends gewannen.
aiksgessehen von italienischen  am: Flrtscher
w» »sich to: Airpsoi vorm-Ewig, aber vergeblich smkd verwirren!! um

Spanien und
Zu. Paris, 14. Februar. Der spanische Minister des« Aus«

sit-artigen Villanueba erklärte einem Vertreter deszPetit Januar-F,
der spanische Handel mit Karten und Orangen leidet- TUWM C«
über: Frankreich nnd die Nordsee gebe. jchtver mater» den Blozkadeis
maßnahmen her Alli·ierten. Der« Bötutsteit hofft, irre· srattzrksiickls
nnd die englische Regierung würden Mttel finden, hat FAMILIE«

gelöst zu sehen�

Die nmvotnnnfkljeu unreifen.
Tät. Paris, tax-Februar. Aus �Ewiger wird  KOM-

gkmerdeix wes» muß sich darauf gefaßt machen, dwß Mk« Er?
Male: two der� Nicdexiage  e! sein-s Aufgfeootes neue zVsrsuche
machen werde, die niarotkauischen Stämme gegen Frankrskch Golf»-
zuwiegeln Die deutsclptiirlilchs BEIDE-SEND« MJMNVVFHV
ntachc fiel! hartnäckig benterlbar. -

Sonstige Meldungetn
VIII. Wien, 14. Februar. Das« Kricgdprefseanartiex melbct

übe: die Beschießnng des Schslsfsss Dninot Die, italienische
schwere Artille · zerstörte am 3. Februar das  Drum! ELZM
gwßm Teil. fürstlichen  wurden vernichtet oder »be-
schktdisgt Unter dem Schritte liegen viele. wertvolle EmxtchtungsWcks

De: Vquschadeu wird auf eng« 400000 ask-neu, he: durch
die Vernichvmg der Eiurichtnngsgegenstande und   aus
gerichtete Schaden auf evva 100000 Kronen gefchcttzki
Menschetilebeu waren man an beklagen« _

VIII. Bauten  Sachfen!, 14. Februar. Du: hier zu� Besuch be 
ihren Eltern weilende Frau des Kaufmanns Reff ner aus Dresden

geftem in einem Anfall von Schwerniut sich selb und ihre
beiden Kinde: im Alter von drei undfnnf Ja reu unt
ein-m Revolver erschaffen. Refsncc bat »vor einige: Zeit.  Helden«
ich auf den: Schlachtfelde gefunden. wornber seine: Gattin m Schwer·
mnt verfiel. «

E3358. Bern. Ist. Rbrnan Biaiiiinder Platte-r melden die vszo llk
ständige Genesung Kardinal Not-ins, der wahrschetultch
Ende dieser Woche Italien verlassen werde-» Zuvor folleer noch ern-
mal vom Papste. empfangen werden und eme Ilnterredrmg unt dem
"Kardinalstaatssekretär haben. . ·� «

WILL. Born, 14. Februar. »Pctit Jouruak bringt eine sonder-
mkldung vom 13. h. 502.011¬ Entom daß der ohnenscliander
Hnuziker dort eingetroffen sei. Nach mancherlei Jrrfahrtezt se: es
ihm geglückt,» französischen Yoden zu erreichen. Er werde m Paris
oder Lyon eine« Anstellung suchen. �

Handelsteib
T. U. Liffabom 14. Februar. Die p o r t u gi e f izfch e Re-

g i e r n n g verhandelt in L o u do n über die Unterbringnng von sechs
{Dämonen Pfund Sterling langsichtige S d; a tz b o u d s. »

� D i v i d e n d e n v o r sch l a g: Petcrsbnrger Jnternationalc
Handelsbank 7 Proz.  i. V. 6 Proz.!.   « « i «

T.1I. Hamburg, 14. Februar. Die St r a ß en - G i f en ba l! us»
Gesellschaft in Hamburg wird für 1915 eine Dividende kann]

Lmtr 1 Proz.  gegen 8 Proz. i. V.! verteilen.

Wunsche zu befriedigen. Die Such: habe für Spanien andres«
Wichcigisir  müsse dass-an darauf dringen. viefe-Aooelvoothsst«

2.11. Frankfurt a. M» 14. Februar. Dcmnäclsft �aber eine Nu«
glicderverfainnilttng des Vereins deutscher« N i e t e n a b�: i ! a n t e n "
statt, in welcher über eine Sie u r c gsc l»«n ngs hör V e r! a n fs -
preise Beschlitß gefaßt werden soll. Gleichzeitig wird-sich die Ver-
sammlung mit der V e r l äng ern n g der noch bis ZLMärz laufenden
Vereinigung zu befassen haben.

Frankfurt a. 502., 14. Februar. Wie die »Frankf. Stg." berichtet,
kiindigtc der Verein Augsburger Brauereien ab 15. d. M.
einen Prei sanft« chlag von 4 »« pro .L5ektoliter« an und crmäszigtc
die Bezüge auf 40 Proz. des Durchschnitts der Jahre 1912/13.

QBESB. Wien, 14. Februar. Der Ilmrechnsungskurs für
Zahlungen nach dem Deutschen Reich ist mitj100 Mart gleich 148
Kronen festgesetzt » .

WTB Wien, 14. Februar. Im Einvernehmen mit den zu-
ständigen Behörden errichteten vier Wieuer Bankvereine eine
Zweigniederlassung in Belgraty deren Geschäftskreis den
besonderen obwaltenden Verhältnissen angepaßt werden wird. Die
Zweigniederlassung wird ihren Betrieb demnächst eröffnen.

«« stemmt, 16. Februar. Getrennt-tatst.- Der Markt wart-ei
fchwachem Angebot under-andern » _

Staatlich festgesetzte Hochftpreifct Weis, en 27,10-.«. Roggen
28,10 alt. Yiahb u.Fnttergerstc 30,00, Hafer ZTOOJG p 100 kg.

Stroh. Langitroh»5,50 J6, Pkeßsstroh 5,25 .16, Krummftroh
5,00 JL p 100 kg einschließt. der Lieferungsprckniie Laut Bundes-
ratsversngungjritt nach § 9 Abs. 3 beim Handel ein Zuschlag von
4 Proz. und te Frachtkoften vom Abnahmeorte hinzu.

Heu. _ Staatlichc Höchstpreisa JnländischesHext »von Kleearten15 J6. ißtefens und Eeldlzeu 12 .16 p 1001:5- ·Ficzr gebundeucs oder
gepre ich Heu Znsch a »von 60 H . Die Streife verstehen sich freiVerla eftation etufchl.» mladem »Der Fandeldarffur gebundenesodefälgevreßtes Heu bis 50 .3» im? I0 e verladenes Heu bis 80 .9.
zu » a en.   � .

. MFIJL Die seitens; des Mczgiftrats für den Verkauf an Bärte:
usw, festgestellten Preise sind sur: Katserauszugsmehl 54,00 �K.
Werzenntehl 37,80 «, Roggenmehl 34,80.-ls p 100 kg.

Paris, H r .
L.3.... »- ..x?«..- s  ....LH.-..-j».!å

T98knst.ltsstte. B1 00 �- mis 2 « .169 Cl! I64 00
Usåsssaiuthl 91 60 395 II« Eisen. � ·« ��--��- Z
S%Russ.v.1!86. 8360 s� �- cna Gummis Es 00 -��--�--
3% da. v. im. ----1 --- somit-stei- . 8000 ��- --
i%tmca... --- �- nimm: .. 1080010850
Baum d: Paris . - -- 1085 laut-staunten. � -� �-��
lniil Lyonnais . 976 -�-� in Pisa-i mirs�
seist-Pisistra- ��-·--s 775 Talaumh « ---� ----�
mm..... ��-- 839 ones-listig« --- ----
Ibmsan Ins-as. z-llanal a -- -�-��---�-� um: _. 600 498 » . .

5% Franz. Anleihe 87.25. Platine --�-. « Tauganjikn Ob»

Waaserstandsuacnrichten. -

15. Tim : :2"""""�: &#39;1e�"i"""4&#39;2&#39;1 H?"l 13.
ji«-Tode: . 1,64- 1,;34 1�65�1.64Stoina.u. . ... 3,20 .24» 1.26Gans! . . 0,98 0,94 O. « .·.,10 aohicherzig. 2.06 2.10¬ All! 1. Z
Krappitz . 2,36� 2,26 2.23 3.04 Fürstenberg . 1,74. 150c 1,72 1,39Nod-so. s« ,08F�-0,0S;� � �- Havelberg .L+3�60;+3.58}-i-3... III!
», d. OF, 3,80 - 3,82i« 3,_"8  3 «« Rathonov P 2,25 2,24 2,2. +1,95�M009; wes 1543 1,40k «! s UP in« 1,75 +1,74 H«
BUSZ  ««    g« »   .   103%III-End» «« «« s 5 T« «·- 99 «« i�: s«Kottwitz 3 I,7 I 1.56; 1.43 0.9 Spandau UP . 1,65? HLGVE 1.59 Ast?
ZTFDOZII  Eiäs Bei? · «« "" «: VII? HEXE! VIII-«: o« r. au Ü: · «  . «« lBgeelauUP}�O�54?-�0�70��-O.72 . T . �d Odem-mag. 7 -i--I,-5
Popelwitz. 1,401 1.223 1,151 S 5 l « .

Ansufenmgshöhe for die Oder-�Ohie- und sclrwarsivrasoorskiliotiossttis
lcotdnitzäsC Tresehen 3.25.

_Mitteilungen des ö�en�ichen Wetterdienstes.
| Tempcmur Z human « ä�
195b Ziff 24 S�. Z i III! «i126 5N. Z .

Krim!!! . . I 6 1 2 --- hier III! -�-2 V3 v2 9
KLEMM» 2 3 2 3 w� um; ihm! . I 5 _ 1 Z
m5.... 4 5�2 O� ilddoti.litindefs 1 5�1 4
nasses-sei _1 6 0 5 s» m. am... 1 4 �«�·1 2
FriedIaad..-�-1 3 s-1" 3 w jun« seltsame« ---« -- �

+8 m.

nftxvarmekw   ·1. +_
YHZIPFHHIZUUHYÄZ F? s: IF  « 2 «?
Wctwk......... beide: zurzeit. oede"ckt:bedecktfwonig- heim:

gefstiern früh II mm.   » «M der Idiedexschläge seit
e ern Nachmtttag zuweil egetr

 «3".··;;s«".·«"",« .·T.�ss"-I·.  «« « : " · ·. � °  «: « « «

Heute kkoh verschied presst-non meine liebe unser�
xkaöticho Blatt-or, Schwiegermutter und unsere gab Große
raubte!

« Frau verw. Kaeefmamx g

Glara Dreyer,
geb. Jiittnor,

im Nie: von 64 Jahren. . &#39; &#39;

. "Garzyn. KreisLissa i. P., M. Eebeuari�it�. _

Stein und Frau Margarete, _ geb. Prasser.
Beerdigung: Mittwoch, den 1:6. Februar IRS, nach-

s mittags 3% Uhr in Reichenbach i. Schlag.
   « f f

Schaqnpielhaus. »Heute: »Die Cfardasfürsttnk i
.s"·te· �erormbier und. l-frschl�a
ßreslauer derUnion-Brauerei [9

Zfferierc von frische: zufuhr

»« . - «I-.-«--s- . � .·9.,«--«-,I. »« !«.c:.:-:��-�-.- .·« --t»I-k,» 8.-. �a__�z_ - Ist  Je· �__ _ �.4. �_Oo_.&#39;�.._."�v�: YILYEN »� - » _��..«·».« F» «. « ·  , .·«-» __.1 »»
&#39; .» _ _ .. . » . ». - «,� . _ , .�v. t. ; , - .

die Wert" elegmzte und satt«

Vliilllllitlillitll beraten
M, �m �m, corset-Spezialhaus

11 Kiste:  Stück J6  u.  . . W«.. a « C - U. - . �-

g z zzgszz ; ; H; g. g; Paul Rawitz
die Kiste so, 100.1 Stück Breslau, Mauer-sit. 18.» .

isnostkoni 4"2, sie, Auswahl-sagst« nmtm.
la Blntapfelsinen  Les-s«

sehr große Früchte, ohne Kern »  · s;
I Kiste ZIZZ Si«-  "f ZIFJZYFZYFSZYYFTFFJEZSYFZFH7
i; : 388 :  : -«.".:k.:t. Herrenzimm., Spottes.
1 . 100 � 12 � SchlafzJr.o er. zu Ausnahme ret .�- m. um cui» ankam. is. isso, 24 Stiick

August« Witwer,
Tcl.5600 S zthbrücke 70. »Tel.»5600
Sveztalhaus ur Obst u. Sndfrucbte

" d � i 9B &#39; I I a  s I strittig-UT 
Svielkasteiy Stammqneus billigst

leiser & Gadomxuä�äiiä}...

1 Zu. Trockenitlsnitte
10 - Kartoffeln-ten
Dom. ggltegäfgfäeurnbe.
Sßert�re _ _

Schrcibtt die, Wafchttichr. Schränkcy
Lamm-iden- Sofa?�  E
ruhig. b"tll1g«Frkedr ftrasze 17.

seuntvortiitb ist! den « Teil: Konrad Klein, für den vrovtgteseu us
d- nennen Inhalt der us: Dr. anz Reinecke seid  is dass,

Das: v« Dich. Ist« am: tu mein.

nehme· Erscheinung legt, kaufe� ·

be. eins. u. gute Möbehj

. Zimm- ms�


